27. Jahrgang. 


. eee een nme eee 
„Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit 
And bei allen Ralleriihen Poſtanſtalken des In⸗ und Auslandes angensumen 

oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung vermit 


neee 


N 150 


Abg. Schrader erwidert, daun möge © 
v. Maltzahn wohl von feinen Freunden ab weiche 


eee, erialdien 


8 e 


und Montag früh. — Beftellungen werden in der 


ertionsaufträge an alle auswärtigen 8 


* 1 Deutſchfreiſinnigen zuſammengeſetzten Comités zur 
ämpfung der höheren Getreidezölle, dem u. A. an- 


und den Freiſiunigen näher ſtehen. 


Die Vorlage wird ſchließlich an die Commiſſi 


eſtrigen Berat üb 
ſtrig hung über überwieſen, die für die geſtern berathene Vorla 


rduung: Fortſetzung de 
5 : verſicherungsgeſetzes auf 


die Ausdehnung des Unfa 
laud⸗ und forſtwirthſchaftliche Arbeiter, Denkſchrift 
über Ausführung des Socialiſtengeſetzes. 

A Helldorf (conſ.) meint 
ehe über die Grundgedanken der Un 
iuaus. Bei der Induſtrie ſei es richtig, die Laſt 
der Unfälle den Unternehmern aufzubürden, bei 
der Landwirthſchaft nicht. Die Organiſation gehe 
den von ihm und 


wirthſchaftlich Schwachen h 
ſei bei der Landwirthſchaft geringfügig. 
ſtellung der Unfälle ſchwierig. Die kleinen Betriebe 
müßten unbedingt ausgeſchloſſen werden. Die Frage 
könne nicht generell, ſondern nur provinziell geordnet 
werden. Der vorgeſchlagene Verwaltungsapparat ſei 
zu groß; trotzdem wolle der Großgrundbeſitz gern die 
geforderten Opfer tragen. 


Es folgt eine längere, größtentheils erreg 
Debatte über das Socialiſtengeſetz, die, weil ke 
Antrag vorlag, ohne Abſtimmung ſchloß. Die 
Debatte wurde zumeiſt zwiſchen den ſ oeialdemokratiſche n 
Abgg. Singer, Frohme, Liebknecht, Kayſer eine 
und dem Miniſter v. Puttkamer andererſeits geführt, 
der nur von dem Abg. v. Köller unterſtützt wurde, 
der u. A. ſagte: Wenn auch der Abg. Kayſer no 
ſo ſehr ſeinen dicken Kopf ſchüttelt. f 
4% Abg. Frohme ſchilderte das Elend der Au 
e: Iſt das Ihr praktiſches 
hriſtenthum iſt weiter nichts, 
als die nackte Verfolgung Ihres perſönlichen Inter⸗ 
(Ruf rechts: Unverſch I 

Miniſter v. Puttkamer las aus dem „Zürich 
[Soeialdemokrat“ einen Artikel 
mordung Rumpff's billige, und ſchließt: Der Artik 
bleibt an Ihren Rockſchößen hängen, 
Ihrem offiziellen Organe, er klagt Sie vor d 


anerkannten Schutz der 
Die Unfallgefahr 


gewieſenen und 
Chriſteuthum? Ihr 


Bötticher erklärt, die 
edner hätten ihre Sympathie für die 
orlage geäußert, trotzdem 

des nationalliberalen 
an der Vorlage auszuſetzen gehabt, 


ſſe alle ländlichen Arbeiter umfaſſen, 
denn dieſe hätten gleichen Auſpruch auf Schutz wie 
die Induſtriearbeiter. Er wünſcht, das Geſetz möge 
noch in dieſer Seſſion zu Stande kommen. b 
Abg. Schrader⸗Danzig wies in längerer, ein⸗ 
drucksvoller Rede darauf hin, wie viel zurückhaltender 
und kritiſcher das Verhalten derjenigen jetzt | 
welche früher mit aller Begeiſterung für die möglichſte 
Veſchleunigung der Socialpolitik eingetreten ſeien. 
Alle Vorredner hätten die größten Bedenken geäußert: 
v. Ow habe ſo geſprochen, daß er ſich am Schluſſe 


Abg. Liebknecht antwortet in längerer Rede. 
Der Anarchismus ſei das genaue Gegentheil vom 
Socialismus, in Deutſchland erſt durch das Socialiſte 
geſetz erzeugt. Kürzlich hat ein Anarchiſt in einer 
Verſammlung in London eine blutdürſtigſte Rede 40 
gegen mich gehalten, den Fürſten Bismarck dagegen 
als den Begründer der Socialreform gelobt. Ich 
behaupte: Wir ſind die Feinde, aber der Reichs⸗ 


hören: die Abgg. Straßmann, Hermes, ar 
arth, Brömel, Hausburg, Rickert, Rohland, Thomſen, 
how, ferner Schuhmachermeiſter Weidemann, 
verkvereinsſchriftführer Wulff. Daſſelbe wird 
n euergiſch betreiben, Flugſchriften her⸗ 
usgeben und Verſammlungen anregen. 
— Der Verein Berliner Kaufleute und Indu⸗ 
ellen beſchloß hente eine Eingabe gegen die 
Getreidezollerhöhung. 5 
Berlin, 31. Januar. Bei der heute beendigten 
hung der 4. Klaſſe 171. preuß. Lotterie ſind 
ende Gewinne gezogen: 
Gewinn zu 90 000 Mk. auf Nr. 41 086. 
4 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 6910 39 200 
24 80 336. 
45 Gewinne zu Nr. 3000 Mk. auf Nr. 4774 
10 899 11 650 11 889 16 214 16 594 17 363 
3584 20 757 21778 27 741 27 955 27 971 32 808 
6 44803 47 412 47 639 47 957 48 611 48 663 
1 51492 52 458 53 072 54 230 54 839 58 964 
41 67 044 67 672 75 846 75 992 77175 79 882 
476 83 526 85 031 87 044 89 823 90 292 91 208 
629 94 130. 
71 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 562 2129 
79 5223 5831 6130 6393 8908 11 053 14 420 
90 16 980 17 679 20 572 22132 22 974 23 353 
58 26 310 28 275 30 058 30 562 30 992 32 131 
74 33 152 33 317 34 627 34 847 35 791 37 966 


89 79 440 80 396 82 672 85 314 86 766 88 502 
78 91 010 92 201 93 832 94 191. 


gegen die Aunahme habe verwahren müſſen, als 
ob er die Vorlage in der Commiſſion begraben 
wolle, v. Wendt erwarte garnicht, daß 
Staude komme, Buhl und Helldorf hätten ihre 
Zuſtimmung davon abhängig gemacht, daß die 
Unfallverſicherung auf die 
chaftlichen Betriebe beſchränkt werde, von einer 
vorausſichtlich unerfüll⸗ 
bar ſei und dem ganzen Sinne der Socialpolitik 
denn dieſe wolle eben Fürs 


dingung alſo, welche 


wo die ländlichen Verhältniſſe 
berührt würden, ſeien die dieſen nahe ſteher 
Kreiſe ſehr bedenklich geworden. Redner beleuchtete 
daun die hauptſächlichſten Beſtimmungen des Geſetzes 
und wies namentlich auf die ſchlechtere Stellung der 
ländlichen Arbeiter, verglichen mit denjenigen der 

Induſtrie bei der Kranken⸗ und Unfallfürſorge, auf 
Arbeitgebern und den 
kommunalen Behörden durch die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften erwachſen würde. 
ſeiner Freunde, daß fie bereit ſeien, in der Com- 
miſſion nach Kräften für das 
Geſetzes, aber allerdings in ſolcher Faſſung, daß es 
alle Arbeiter einſchließe, zu arbeiten. 
Abg. v. Maltzahn⸗ 


Zuſtandekommen des 


: 5 ültz (conf.) wendet ſich 
gegen einzelne Ausführungen des Abg. Schrader, 
und erklärt, daß er alles thun werde, um das Geſetz 
zu Stande zu bringen. 


werde nicht erſcheinen, ſie war aber um ſo mehr 
zu bedauern, als das Feſt einem wohlthätigen 
wecke galt. Man hatte es veranſtaltet für die in 
Spanien Verunglückten und der Kronprinz wäre 
er erſchienen, wenn er nicht ſeine Theilnahme an 
einer anderen zu demſelben Zwecke veranſtalteten 


Feſtlichkeit zugeſagt hätte. Die 3 
en zur Unterſtützung der Spanier iſt hier 
ſehr große und der Wohlthätigkeitsſinn der 
Sich zeigt ſich wieder einmal im günſtigſten 


ahl der Veran⸗ 


Auch unſere Bühnen bemühen ſich zur Linde⸗ 
rung der Noth in Spanien beizutragen, und zwar 
wurde die Reihe der Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen 
vom Deutſchen Theater mit dem „Richter von 
Zalamea“ eröffnet. Das Stück Calderons eignete ſich 
für den Zweck ganz beſonders. Man trug gewiſſermaßen 
eil des Dankes an das ſpaniſche Land ab, den 
m für die herrliche Gabe ſeines großen 
Das Haus war natürlich aus⸗ 
verkauft und von einem eleganten Publikum, dar⸗ 
roße Anzahl in Berlin lebende Spanier, 
Drama's war muſter⸗ 


Sohnes ſchuldet. 


efüllt. Die Aufführung des 5 
aft, das Publikum in die beſte Stimmung. Förſters 
und Friedmanns Meiſterleiſtungen ſind dem Berliner 
Publikum längſt bekannt und verfehlten auch dies⸗ 
mal in ihrer lebendigen Friſche und ſcharfen Charak⸗ 
teriſtik ihre mächtige Wirkung nicht. 
kam Kainz als Don Alvaro mit einer hir 
Schöpfung. Er ließ die Leidenſchaft wieder einmal in 
hellen Flammen emporſchlagen, ſo wie eben nur er es 
enn man etwas an ſei 
ſo war es vielleicht, d 
ädchenräuber die Gluth allzurein loderte. 
Sympathie als der Charakter ver⸗ 
Das Stück ſelbſt iſt wohl dasjenige der 
Calderon'ſchen Dramen, welches auf ein modernes 
Publikum die ſtärkſte Wirkung ausüben 
Dieſer Bauer in feinem ſtarren Rechtsgefühl und 
! feinen: unbeugſamen Trotz it eine Figur, die trotz ! 


er große Pyramiden 
erbaut, die mit grün 
ichte von innen erleu 
oßen elektriſchen 


vermag; und w 


und den glitzern Er erregte mehr Sympath 


in dichten Reihen, 


ben, durch welche eine Beſchädigung au Leben und 
uthum bezweckt wurde. Die weitere Verhand⸗ 
gegen den Verhafteten wurde auf eine Woche 
gt. 


en Discuſ 
auch räumlich 
ndene Beiträge 


ſächlich tritt dies zu Tage durch die diametralen 
81577 in der Auffaſſung der Monroe⸗Doctrin, 
welche die beiden Beurtheiler vertreten. In die 
Tnappfte Form gefaßt lautet die Monroe⸗Doctrin 
bekanntlich ganz einfach: „Amerika den Ameri⸗ 
kanern!“ Dabei ſind unter „Amerika“ aber wohl⸗ 
verſtanden nicht allein die Vereinigten Staaten, 
ſondern der geſammte Erdtheil, womöglich von 
Alaska bis zum Cap Horn — ganz ſpeciell aber 
Mexico und das übrige Central⸗Amerika — gemeint. 
5 et hiſtoriſchen Entſtehung nach bedeutet fie 
jedoch weiter nichts, als die Erklärung, daß die 
Vereinigten Staaten eine Wiederherſtellung der 
Herrſchaft Spaniens über ſeine abgefallenen Colonien 
ſehr ungern ſehen würden. Die beiden erwähnten 


ihrer Herbheit uns zum Mitgefühl zwingt. Wir 
verſtehen ſie völlig und der grauſame, furchtbare 
Ausgang des Stückes erſcheint als eine nothwendige, 
gerechte Conſequenz. Es war übrigens die höchſte 
Zeit, daß das Deutſche Theater an einer ernſten 
Aufgabe auch einmal wieder ſeine ganze Kraft 
zeigte. Man könnte ſonſt wirklich an der Bühne 
irre werden. Die von Anfang an gegen das junge 
Aer gerichteten Angriffe, die Redereien vom 
Arronge⸗Theater u. f w. waren damals unbe⸗ 
ründet und nur einem vorgefaßten Urtheile ent⸗ 
prungen. In der letzten Zeit jedoch ſchien es faſt, 
als wolle das Deutſche Theater den Tadel nach⸗ 
baff verdienen und die Unglücksprophezeiungen 
perſönlicher Feinde wahr machen. Die letzte her⸗ 
bene 1 die es uns geboten, war die 
Aufführung von „Richard III.“, und das iſt doch 
Ei recht lange her. Fiesko, Hamlet und was 
onſt noch angekündigt wurde, laſſen noch immer 
auf ſich warten. Eine Bühne, die einen Kainz zu ihren 
Mitgliedern zählt, darf wirklich nicht in Poſſen 
untergehen, he mögen von WArronge oder von 
Iffland ſein. Daß unſer königliches Schauſpiel⸗ 
Daus es nicht beſſer macht, iſt doch unmöglich eine 
Entſchuldigung. Die Bühne am Schillerplatz kann 
nun einmal nicht anders. Das Deutſche Theater 
aber hat gezeigt, was es kann, es hat mit 
Don Carlos in einem Winter vierzig ausverkaufte 
fun Be erzielt — eine eradezu unerhörte Thatſache 
für Berlin; es darf ſein Eiſen nicht roſten laſſen. 
Dem Reſidenztheater, welches früher in der 
guten Geſellſchaft ganz außerordentlich beliebt war, 
gelingt es leider trotz aller Anſtrengungen nicht, fich 
die Gunſt des Publikums dauernd zu gewinnen. 
Nur ſelten iſt mehr als die Hälfte der Plätze be⸗ 
ſetzt, und in der That — ſo vorzüglich das Spiel, ſo 
ſorgfältig die Einſtudirung und Ausſtattung iſt, ſo 
viel laſſen die Stücke zu wünſchen übrig. Die 
neueſte Gabe der Bühne Die Eheſtandsinvaliden“ 
iſt eines jener Poſſenfabrikate, wie ſie zu Dutzenden 
die Bühnen unſicher machen. Es behandelt die 
| Geichichte eines Ehemannes, der geheirathet hat, 
„um ein Ende zu machen“, d. h. um ſein tolles 
Leben aufzugeben und ſich auf dem Lande aus⸗ 
zuruhen. Seine Schwiegermutter jedoch macht 
ihm einen Strich durch die Rechnung. Sie 
weiß nichts von der Vergangenheit ihres e 
ſohnes, ſie hat ihn für ihre Tochter gewählt, 


weil ſie einen „neuen Mann“ wollte und! 


Morgen ⸗Ausgabe. 


TER 


vo Quartal 4,50 , durch die Bot gezogen 5 . — Injerate Tolle: für 
i malte en zu Originalpreiſen 


e find deshalb 


eilungen der Nicaragua⸗Frage find 
hohem Intereſſe, weil fie die äußerſten 
n der Discuſſion ein und derſelben 
Angelegenheit markiren. Die eine ſetzt die Monroe⸗ 
Doctrin als ſelbſtverſtändlich richti 
die andere ignorirt 
Nichtvorhandenes, nicht einmal in der Phantaſie 


Am 5. Januar brachte im Repräſentantenhauſe 
zu Waſhington der Abgeordnete Herbert von Alabama 
ich in die folgenden F 
die Vereinigten 

Staaten in der Berliner Conferenz vertreten? Mit 
welchem Rechte können ſie ſich an der Frage über 
die Begründung eines neuen Reiches am Congo 
betheiligen? Und endlich: Wenn die Vereinigten 
Staaten ſich an der Ordnung der Angelegenheiten 
der öſtlichen Erdhälfte betheiligen — mit welchem 
Rechte können ſie dann vorkommenden Falles den 
europäiſchen Mächten verbieten, ſich in Din 
miſchen, welche die Ordnung der Machtverhä 
auf der weſtlichen Erdhälfte betreffen?“ 
Mr, Herbert iſt — mag num fein Antrag ledig⸗ 
lich für den geräumigen Papierkorb des Congreſſes 
ſein oder nicht — jedenfalls ein ganz 
conſequenter Denker, der von ſeinem Standpunkte 
aus wohlberechtigt iſt, die obigen drei Rechtsfragen 
ı bezweifeln oder zu verneinen. Nur vergißt er, 
aß auch die Monrbe⸗Doctrin gar keine 
ondern lediglich eine Machtfrage iſt. 
ange kann dieſe Lehre den geringſten Sinn haben, 
als die United States im 
„Amerika den Amerikanern!“ nicht nur mit Worten, 
mit Thaten aufrecht zu erhalten. 
er aber ein mindeſtens zweifelhaftes Recht mit 
ochtönenden Reden geltend machen will, ohne im 


drüdliche That 
läch he Th 


„In dieſer wenig beneidenswerthen Lage befinden 
ſich gegenwärtig die Ver. Staaten von Nordamerika, 
die weder ein ernſt zu nehmendes Heer, noch 
irgendwie nennenswerthe Flotte aufzuweiſen haben, 
durch die ſie ihren ſtolzen Worten den gehörigen 
Nachdruck zu verleihen vermögen. 

Ungefähr um dieſelbe Zeit, als Mr. Herbert 
im Reßräſentanten 
Europa mit demſelben Rechte in die Nicaragua⸗ 
hineinreden 5 die 
warf — te ein 


taſtbar voraus, 


tande find, ihr ſtolzes 


gen zu laſſen, der macht ſich nur 


1 


ntereſſen auf dem Spiele, wie für England und 


Und die vereinigten Staaten? Wo bleiben 
dieſe? So fragen die leitenden Blätter der Union 
mit Recht erſtaunt, ja, geradezu verblüfft über dieſe 
Anſchauungsweiſe, die eigentlich nicht nur in einer 
der Monroe⸗Doctrin, ſondern vielmehr 
radezu in der Aufſtellung einer Anti⸗Monxoe⸗ 
octrin gipfelt. Nun hat das Berliner Blatt aller⸗ 
3 weder den Beruf noch die Fähigkeit, inter⸗ 
onale Fragen endgiltig zu entſcheiden. 
dieſem Falle müßten die Vereinigten Staaten wo⸗ 
möglich erſt noch demüthig um Zulaſſung zu 
einer eventuellen Nicaragua⸗Conferenz bitten. Allein 


nicht einen „Eheſtandsinvaliden“, wie ihr eigener 
| Mann, ein Major a. D. es war. Sie wünſcht, daß 
ihr Schwiegerſohn ſich nun mit ſeiner jungen Frau 
der Vergnügungen hineinſtürze, und 
0 vermeintlichen Neuling damit noch 
ein ganz beſonderes Vergnügen zu bereiten. 
er ſich nicht verrathen will, muß er mitmachen, er 
Das iſt der erſte Akt. Der 
childert eine der Geſellſchaften, in welche der 
iche geſchleppt wird, und bringt eine ganze 
Menge ſolcher Eheſtandsinvaliden auf die Bühne, 
die ſehr ergöglich wirken. 
alle mögliche Liſt anwenden, um den Ball möglichſt 
früh verlaſſen 
„Whiſt“ ſpielen, um dabei ein ſanftes Schläfchen zu 
das alles wird ſehr drollig dar⸗ 
ſtellt, wenn auch die Möglichkeit, daß derarti 
inge im wirklichen Leben paſſiren könnten, wo 
völlig ausgeſchloſſen iſt. Als Gegenſtück zu dieſen 
Invaliden erſcheint auch ein wirklich „Neuer“, der 
ebenfalls verheirathet iſt, aber alle Frauen un⸗ 
ön findet und lauter Dummheiten 
macht. Er ſchreibt ſchließlich einen Liebesbrief an 
pt und ſoll von ſeiner 
für immer auf's 


wollen oder nicht. 


Wie dieſe alten Knaben 


machen u. ſ. w.: 


widerſtehlich ſchön 


eine Frau, wird ert 
Schwiegermutter zur 
Land genommen 


er nimmt die Schuld 
auch das Reſultat: 


für immer mit aufs Land. Damit ſch 
er Zufriedenheit, 


Schwiegermutter 


nur das Publikum 
Daß bei einer ſolchen 
Handlung von einem wirklichen Luſt 
Charakteriſirung der Perſonen gar 
kann, liegt auf der Hand. Wenn auch einzelne 
Scherze amüſiren und 
Ganze macht einen recht öden, unerquicklichen Ein⸗ 
druck. Erfreulicher iſt der als Zugabe geſpielte Ein⸗ 
acter „Die Schulreiterin“ von Emil Pohl, dem 
mancher wirkſamen Poſſe. 
Pohl ſchlägt hier den Ton des feinen Luſtſpiels an, 
und wenn man von einigen Geſchmackloſigkeiten, 
die an die Poſſe erinnern, abſieht, jo muß man 
ſagen, mit Glück. Die Verwechſelung einer jungen 
Baroneſſe mit einer Kunſtreiterin bietet ihm Ge⸗ 
legenheit zu einem kleinen Stimmungsbilde, das 
man mit Vergnügen ſieht. 
meiſterhafte Vortrag eines Gedichts aus dem 


zum Lachen reizen, 


bekannten Verfaſſer 


Daß allerdings der 


die von der Kreuzzeitung zur Schau getragene Miß⸗ 
1 der großen transatlantiſchen Republik giebt 
i 


immerhin einen Gradmeſſer von der Werthſchätzung, 
deren ſich die „United States“ in den deutſchen 
Regierungskreiſen — denen jenes Blatt doch wohl 
nicht allzu fern ſteht — zu erfreuen haben. Und 
was für die Amerikaner am beſchämendſten iſt: die 
deutſche Regierung hat alle Urſache, die Drohungen 
der Vereinigten Staaten nicht ernſt zu nehmen, 
nehmen dieſe doch ſelbſt die ſichtlich feindſeligſten 
Zollmaßregeln mit blödem Lächeln hin. 

Daß unter dieſen Umſtänden die Monroe⸗ 
Doctrin, die vor nahezu zwanzig Jahren noch 
mächtig genug war, durch den bloßen Reſpect, den 
ſie einflößte, den mexikaniſchen Kaiſerthron zu zer⸗ 
trümmern, zum weſenloſen Schemen herabgeſunken 
iſt, kann jetzt ſelbſt dem unbefangenſten Beobachter 
nicht länger verborgen bleiben. 


Deutſchland. ; 

0 Berlin, 31. Jan. In der Commiſſion für 
a3 

die allgemeine Debatte noch nicht hinausgekommen, 
indeſſen kam es doch zu ſehr erregten Erörterungen. 
Der Staatsſecretär im Reichspoſtamt Dr. Stephan 
erklärte ſich gegen alle Anträge auf Abänderung 
des Entwurfes. 5 
J. Berlin, 31. Jan. Einer der bedeutendſten 

Getreidegroßhändler Hamburgs, Hr. J. H. Stuhr, 
deſſen Berichte wir ſchon einmal erwähnten, hat ein 
Flugblatt verſandt, welches in durchaus ſachlicher 
Weiſe die Gefahren der Kornzölle ſchildert. Er 
0 darin aus, daß man, wenn man von zu 
illigen Getreidepreiſen rede, vernünftiger Weiſe 

nur Weizen meinen können. Bis ur Ernte des 
Jahres 1884 habe auch dieſer normalen Werth ge⸗ 
habt, der dann erfolgende Rückgang der Preiſe ſei 
durch ein ſeltenes Zuſammentreffen ſehr reicher 
Ernten in der ganzen Welt hervorzurufen, wie ſie 
in allen Artikeln zeitweilig einmal eintritt, aber 
nicht nach einer Dauer von kaum 6 Monaten ſo⸗ 
gleich eine Hilfe des Staates rechtfertigen 
könne. In anderen Ländern habe ſich nun 
durch den Bedarf ſchon theilweiſe ein Aus⸗ 
habe c In Amerika und England 
aben z. B. die beſſeren Sorten bereits etwa 

14 Proc. im Preiſe gewonnen; in Deutſchland da⸗ 
gegen habe ſich auch für wirklich gute deutſche 
Qualitäten, welche mit den auswärtigen beſſeren 
Qualitäten ſo ziemlich rangiren, nur ein Preisauf⸗ 
ſchlag von etwa 8 Procent etabliren können, 
während ſogar die gang geringen ſüddeutſchen 
Waaren ebenſoviel im Werthe gewonnen. Herr 
Stuhr ſchreibt das dem Umſtande zu, daß in 
Deutſchland jetzt mehr und mehr zur menſchlichen 
Nahrung, zum Vermahlen und Verbacken, fat un 
taugliche in engliſche Weizenſorten, ſo u. a. der 
berüchtigte Rauhweizen gebaut würden, und zwar 
vorzugsweiſe in unſern fruchtbarſten Gegenden, wie 
in der Provinz Sachſen und in Anhalt, und dieſes 
beruhe wieder darauf, daß dieſe Sorten in Berlin 
für Termine⸗Lieferung con:ractlich lieferbar ſeien. 
Für dieſe Verirrung wolle man nun durch Staats⸗ 
hilfe auf Koſten des kleinen Landwirths und der 
arbeitenden Klaſſen in Stadt und Land den 
grundbeſitzer noch belohnen, gleichſam dafür! 
Betreffs der ander ten ſei die 
und Geſchäftslage eiſtſchen Landwirth 


denkbar günſtig n deutſcher Herkunf 
alt. jo Berta i 


m 


N 
1 
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Teuer 


x a 5 a 11 1 
beſten Sorten, wie ſol 8 6 gebaltt 
werde, nimmt England und der deutſche 


Conſum zu Preiſen, 
höher ſind, als wozu der Landwirth ſich ruſſiſche 
Futtergerſte für den eigenen Gebrauch anſchaffen 
kann. Deutſcher Hafer habe einen vollen Mittel⸗ 
werth. Herr Stuhr iſt geneigt, den 
denjenigen Kreiſen, welche 
Getreidezölle verlangen, auf 
zu hohe Pachtungen und Ankäufe zurückzuführen, 
wofür der Staat und die Mitbürger ebenſo wenig 


betreffend die weſentlichen Bedingungen, 
neue Beſitze r 


Spiel war, 1 
bot Fräulein Wismar in dem letzten Stück eine 


eriü 0 Fortſchritte gemacht und ſieht 
vielleicht noch einer elende Zukunft ge 

Aus unſerem Kunſtleben iſt ſonſt noch von der 
bereits in voriger Woche angekündigten, heute Vor⸗ 
mittag eröffneten Ausſtellung der Werke des ruſſiſchen 
Malers Aiwaſowskt zu berichten. Aiwaſowsky iſt 
der jüngeren Generation in Berlin gänzlich fremd 
und wird wohl den Meiſten bereits ziemlich aus 
dem Gedächtniß entſchwunden ſein, denn die letzte 
Ausſtellung ſeiner Sachen fand vor dreizehn oder 
vierzehn Jahren ſtatt und ſeine Werke ſind nicht 
gerade geeignet, trotz ihrer zum Theil verblüffenden 
Eigenſchaften einen tieferen, nachhaltigen Eindruck 
au hinterlaſſen. Ebenſo wie man zugeben muß, daß 
Aiwaſowsky ein pas einzig geartetes Talent ift 
ſo muß man auch agen, daß der künſtleriſche Werth 
ſeiner Bilder ein ziemlich geringer iſt. In neuerer 
Zeit 1 beſonders Eduard Hildebrandt zu einem 
Vergleich mit ihm heraus. Aiwaſowsky iſt Virtuoſe. 
Seine Bilder blenden beim erſten Anblick, ſind aber 
innerlich leer und nichtsſagend. Von den neunund⸗ 
zwanzig ausgeſtellten Bildern behandeln ſiebenund⸗ 
zwanzig das Meer, bald vom Sturm bewegt, bald 
ſpiegelglatt, bald im hellen Sonnenſchein, bald 
im dichten Nebel. Die Fülle von verſchiedenen 
Nüancen iſt bewunderungswürdig. Drei der Bilder 
ſtellen einen Sonnenaufgan dar und bei allen 
ſchauen wir ähnlich wie in Hildebrandts bekannter 
Aquarelle „Mitternachtſonne am Nordpol“ gerade in 
die Sonne 1 ein Wagſtück, das alle drei Male 
glänzend gelungen iſt. Nicht minder geſchickt iſt eine 
andere ganz enorm ſchwierige Aufgabe gelöſt, eine 
Waſſerfläche im dichten Nebel darzustellen. Die 
Täuſchung iſt vollkommen. Gänzlich ungenießbar 
jedoch ſind einige Bilder, in denen der Künſtler 
etwas anderes verſucht hat, als ein Naturphänomen 
feſtzuhalten. Mehrere Gemälde, die Scenen aus 
dem Leben des Columbus darſtellen, ſind geſpreizt 
theatraliſch, ja geradezu lächerlich. Allen Sachen 
ſieht man an, daß ſie ſehr ſchnell gemalt fein müſſen, 
und in der That ſind die ſämmtlichen 29 zum Theil 
rieſengroßen Gemälde in den letzten drei oder vier 
Jahren entſtanden. Dieſe Fixigkeit ſcheint den 
ruſſiſchen Malern eigenthümlich zu ſein. Auch 
Wereſchagin ſetzte ja Alles in Erſtaunen durch den 
kurzen Zeitraum, den er zu ſeinen Arbeiten gebrauchte. 


oſtſparkaſſengeſetz iſt man geſtern über, 


Groß⸗ 


8 


die durchſchnitttich 50 Mart 


an den Küſten Afrikas als effectiv betrachtet wer 
hat jetzt folgenden Wortlaut: 2 
„Die in der Conferenz verſammelten Bevollm 
Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns. Belgiens, 
marks, Spaniens der Vereinigten Staaten von Am 
Frankreichs, Großbritanniens, Italiens, der Nieder 
Portugals, Rußlands, Schwedens und Norwegen 

der Türkei haben, in Erwägung, daß es ſich emp 
dürfte, in die internationalen Beziehungen gleichmäßig 
Regeln bezüglich der Beſitzergreifungen einzuführen, die 
Zukunft an den Küſten Afrikas ſtattfinden könnten, Folgende 
feſtgeſtellt: 1) Die Macht, welche von nun an 9 
einem Landſtrich an den Küſten des afrikaniſchen Cont 
nents Beſitz ergreifen wird, der außerhalb ihrer geg 
wärtigen Beſitzungen gelegen it, oder welche, bis 
ohne dergleichen Beſitzungen, ſolche erwerben 
leichen auch die Macht, welche dort eine Echusherr 
chaft übernimmt, wird den betreffenden Act mi 
an die übrigen Conferenzmächte gerichteten Anzen 
gleiten, um dieſelben in den Stand zu ſetzen, no“ 
falls ihre Reclamationen geltend zu machen. 2) 
Unterzeichnungsmächte anerkennen die Verpflichtung, in 
den von ihnen an den Küſten des afrikaniſchen © 
nents beſetzten Landſtrichen das Vorhandenfein eine 
Autorität zu ſichern, welche hinreicht, erworbene 6 
und gegebenen Falls die Handels⸗ und Durchg 
freiheit unter den etwa vereinbarten Bedingungen 

7 e “4 


8 


e Hezüglich der braunſchweigiſchen Erbfolge 


werde, andere d 
Fürſten würden dieſem Beiſpiele aus Rü 
auf das Legitimitätsprinzip folgen.. 
weiß, daß der Leiter der preußiſch⸗deutſchen P . 
Fürſt Bismarck, den entgegengeſetzten Standpunkt 
vertritt, die Nachfolge des en von Cumberland 
auf den braunſchweigiſchen T 5 

will; er hat auch das preußiſche Staatsmini 
wie jetzt verlautet, vermocht, vom Standpunkt 
preußiſchen Politik aus in gleicher Weiſe 
erklären. Inzwiſchen verlautet, daß im 
ſchweiger Lande, namentlich aber in der St 
Braunſchweig, der Umſchlag in der Stimmur 


zu Gunſten des Herzogs von Cumberland fir 
immer⸗mehr verſtärkt. Man will vor Allem ei 
eigenes Fürſtenthum und die Stadt will Residenz 
ſtadt bleiben; dieſe will auch einen reichen Fürſtet 
haben. Die Perſon deſſelben tritt mehr in d 

Hintergrund, was vielleicht auch politiſch 
Bedenken hat, da die braunſchweigiſche 
faſſung dem Miniſterium dem Herzog geası 


perſönlich, ſelbſt wenn er wollte, keinen eingreifen 
Einfluß in Bezug auf das Verhältniß zum deut 
Reiche gewinnen könnte, was in mehreren and 


deutſchen Kleinſtaaten ganz an liegt 
craſſen Welfen in der Provinz 


die 
17 


Cumb in 

zeitig die Frage des ſog. Welfenf 8 
würde. Durch ſeine Verwendung hat er Ur 
genug angerichtet, in vielen Kreiſen, namentlich 
Preſſe, corrumpirend gewirkt. Es wäre ein wal 
Glück, wenn endlich dieſer Fonds ſeiner jetzigen V 
wendung entzogen würde.“ f 

Eiſenach, 29. Januar. Gegenüber den ſtreng 


kirchlichen evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften hat ſich 
im vorigen Jahre aus der Mitte der liberalen Rich⸗ 


tung des evangeliſchen Deutſchlands ein allgemeiner 
evangeliſch⸗-proteſtantiſcher Miſſions verein 
gebildet, der dem Großherzog von Weimar das 
Protectorat angeboten hat. Daſſelbe wurde vom 
Großherzog mit folgenden bemerkenswerthen Worten 
übernommen: 


„Durchdrungen von dem lebendigen Bewußtſein 


meiner Chriſtenpflicht, auch das Meinige zur Verbreitung 


des lauteren Evangeliums über alle Welt beizutragen, 
tief ergriffen von der Größe des Gedankens, auch den 
heidniſchen Culturvölkern die im Chriſtenthum 
gegebene höchſte Cultur zu bringen, 


e 


Froſt in Blüthen. 
Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 


. Fortſetzung. 
Elfriede betrat nicht das Muſikzimmer, um die 
Glücklichen nicht zu ſtören, hörte auch, daß Buchner 


bald die Villa verließ und daß Fräulein Eliſe 


bereits ihr Lager aufgeſucht, und das war ihr eben 
recht, denn ſie begehrte allein zu ſein und nicht zu 
ſprechen. Warum das, und weshalb ihr Müdigkeit 
und Schlaf fern, das machte ſie ſich nicht klar. 
Sie löſchte alle Kerzen aus und ſetzte ſich auf 
den Rand des Fenſters in den breiten Licht⸗ 
ſtrahl des Mondes und ſaß lange 
bunten Wechſel ihrer Gedanken und ſah 
bald auf den wie mit Silber übergoſſenen 
See oder auf die Höhe der Bergterraſſe, wo ein 
einſames Licht blinkte, bis tief in die Nacht hinein. 
Dann wieder ſchloß ſie die Augen eine Weile und 


ſah ſich ſelbſt und ſah Ekkehart und hörte ſeine 


Worte und ſann darüber nach, etwa wie man 
einem Muſikſtück nachträumt, das einem das Ge⸗ 
müth bewegt und die verſchiedenartigſte Aus⸗ 
legung erhalten darf. Und zuletzt wurden die 
Worte: weil dieſe Stunde nicht ewig währen kann 
und das Glück, das mir Italien gebracht, ein 
Ende nehmen muß, — immer wieder das Endziel 
ihrer abirrenden Gedanken. Und dann wollte ſie 
ruhen, aber das Licht leuchtete dort oben länger 
noch, als der Mond 


loſchen, ſuchte ſie ihr Lager auf. 


Und dann brach ein neuer Tag an, der, wie 


ſie meinte, kein Ende nehmen wollte; als er aber 
fei Neige gegangen und nichts, gar nichts 
eine Einförmigkeit unterbrochen, da an i 
ſie ſich dieſen langen, ewig langen Tag doch 
wieder zurück und durchwachte abermals eine 
Nacht, um nach dem Licht auf dem Felſen zu blicken 
und ſpäter noch als in der vorigen; erſt unter dem 


ſanften Geläute der Glöckchen, welche die Fiſcher 


Nachts an ihre ausgeworfenen Netze hängen, um 
dieſelben am Morgen wiederfinden zu können, 
unter dieſen Klängen und dem eintönigen Quellen⸗ 
rauſchen ſchlummerte ſie ein; und als ſie erwachte, 
war es heller Tag, faſt Mittag geworden, und 
Tante Eliſe lachte darüber und neckte ſie und er⸗ 
zählte zwiſchen Lachen und Necken, daß Ekkehart 
dageweſen, um Lebewohl zu ſagen und daß er nun 
abgereiſt ſei. 3 

Und dann kamen noch viele lange, lange Tage, 
in denen ſie mit Buchner und Elvira, die nun 


follte, des f 


ron entſchieden nich 


| 
ch 


eine ſehr ſelbſtſtändige Stellung giebt, ſo daß dieſer 


in treuem Feſthalten 


ſo im 


ſchien, und erſt als es er⸗ 


en der als. Tradition meines Hauſes mir heiligen Pflege 
„> Religion wie aller idealen Güter, übernehme ich 
eien Vertrauen auf Den, der jedes in ſeinem Namen 
gonnene Werk auch mit feinem Schutz und Segen be⸗ 
aleıtet, hiermit das vom Vorſtand des evangeliſch⸗prote⸗ 
könziſchen Miſſionsvereins mir dargebotene Protectorat. 
Der Großherzog wünſcht zugleich, daß dieſes 
Prbtectorat auch bei feinen Nachkommen verbleibe 
und erklärt ſich bereit, die Vereinszwecke mit den 
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln fördern zu helfen. 
Als erſter Miſſionar des Vereins begiebt ſich dem⸗ 
chſt der Pfarrer Spinner aus Dynhard in der 
chweiz nach Japan. 
. England. _ 5 
London, 29. Jan. Den bei der Exploſion 
in der Weſtminſterhalle verwundeten zwei Polizei⸗ 
conſtablern Cole und Cor hat die Königin durch 
den Miniſter des Innern ihre habe Befriedigung 
‚über bie von ihnen bewieſene Unerſchrockenheit aus⸗ 
drücken laſſen. Cole, der die rauchende Höllen⸗ 


b n aus der unterirdiſchen Kapelle ins Freie 


ag, erhält für dieſe wackere That die Albertmedaille, 
und er wie Cox werden zu Sergeanten befördert. 

London, 30. Januar. Dem „B. T.“ wird tele⸗ 
zraphirt, daß die franzöſiſche Antwort in 


Sachen der ägyptiſchen Frage eintraf. Sämmt⸗ 
liche Nächte nehmen die engliſchen Propoſitionen 
an und einigten ſich ſchließlich doch über die 
Garantie aller Mächte für das Anlehen. Die 
Diplomatie erwartet den definitiven Abſchluß aller 
bezliglichen Verhandlungen vor dem Zuſammentritt 


des Parlaments. : 
Frankreich. 


Paris, 30. Januar. Die Deputirtenkammer 
vird wahiſcheinlich am Montag den Geſetzentwurf 
getreffend die Erhöhung der Eingangszölle auf 
Serealien und Schlachtvieh berathen. 
dem Marineminiſter iſt keine Meldung zu⸗ 
gegangen, welche das Gerücht von einem Kampfe 
ranzdfiiher Schiffe mit chineſiſchen be⸗ 
tigte. Aus den neueſten Meldungen geht aber 
ervor, daß Admiral Courbet in allernächſter Zeit 
n Action übergehen wird. (W. T.) 
merika. 


en Anthracit⸗Regionen Pennſylvaniens gemeldet, 
das Geſchäft ganz darniederliegt. Die nach 
ten beſtimmten Dampfer haben demnach große 
vielfach on Deck⸗Reiſenden, und ihre Agenten be⸗ 
ul ſich eifrig um dieſe Klaſſe von Paſſagieren. 
Amerika bietet dieſen Winter wenig Anziehungskraft 
für Einwanderer der Arbeiterklaſſe. 
Newyork, 30. Januar. Dem Vernehmen nach 
hat Edmunds im Senate einen Antrag ange⸗ 
‚aneldet, den Vertrag mit Nicaragua nochmals in 
wägung zu ziehen. eee 


— — 


Danzig, 1. Februar. 
8 (Standesamtliches. Im Monat Januar d. Is. 
bei 0 andes g: ftir \ 8 
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tattgehabten Brande hat auch eine junge Dame aus 
arienburg in höchſter Lebensgefahr geſchwebt. Nur 
mit einem leichten Nachtgewande bekleidet, hat dieſelbe 
vor dem verheerenden Element auf das Dach des 
brennenden Hauſes flüchten müſſen, von wo ihre 
Rettung nur mit Mühe hat bewerkſtelligt werden 
önnen. 


hatte genommen. 
Breite, ſchöne Marmorſtufen führten vom Waſſer 
hinauf zu dem fürſtlichen Thor aus Eiſenfili⸗ 
gran. Dann Treppen und Wege durch Myrthen⸗ 
hecken zum ll hinauf, an einer rieſigen 
Magnolia, an Oleander und Bananen vorbei, durch 
eine Pracht der Vegetation ohne Gleichen. In dem 
roßen Marmorſaale, in welchem ihre Begleiter die 
Reliefs von Thorwaldſen bewunderten, im Fries 
den Alexanderzug und andere Skulpturen, ſtand 
ſie, ohne ſich von dem Anblick trennen zu können, 
vor einer Gruppe Canovas: Amor und Pſpyche, 
Verkörpernde, hingebende Liebe! Die edelſchönen 
Glieder der halbruhenden Pſyche, umfangen von 
des geflügelten Amors Armen, in leichter Grazie 
ihre Arme um ſein lockiges Haupt hebend, das 
niedergebeugt zum innigen Kuſſe, das reinſte 
riechiſche Profil zeigt; dieſe Gruppe, immer wieder 
ich in ihre Träume ſpinnend, geſtaltete ſich zu 
ue l en Bildern, in denen Pſyche Amors 
Flügel trug und ihr eigenes Antlitz, im freien Flug 
gegen Himmel ſchwebend, während der Gott der 
Liebe, niedergehalten von der Erde Staub, ſehnend 
ſeine Arme nach ihr zur Höhe ſtreckte. b 
Wunderliche Träume und Tage, in denen ſie 
ſo ernſt und ſtill geworden, wie die Natur es all⸗ 
gemach zu werden ſchien, denn der November war 
da und die Sonne wurde gern genommen, wie ſie 
eben war. Der Herbſt hatte die Felſen aufs pracht⸗ 
vollſte gefärbt, die Laubhölzer, Eichen, Linden und 
Kaſtanien ſammt den vielen großblätterigen Schling⸗ 
pflanzen prangten im ſchönſten Hochroth, Gelb und 
Braun, nur das ewige Grün der Oliven, des Lor⸗ 
beers, das mattere der Cedern trotzten aller Meta⸗ 
morphoſe. Die Gärten hatten ihre Blumen⸗ 
fülle nicht verloren. Die Datura zeigte noch ihre 
herrlichen Blüthen, ganz behangen mit fußlangen, 
weißen Dolden, Heliotrop, Reſeda blühten und die 
ſchönſten Roſen, wenn auch in vermindertem Duft, 
unverändert, dagegen ſtrömte der Olea fragrans ſein 
koſtbares Aroma bis in die Zimmer aus. 
5 Aber bald hörte auch dies auf, die Citronen⸗ 


Musketier Johann Eduard 


legten Statutenentwurfes. Hierauf beſchäftigte ſich die 
Verſammlung mit den im laufenden Jahre im Reg⸗Bez. 
Marienwerder projectirten Schauen. Auch hierüber 
referirte Herr Dr. Oemler, auf deſſen Vorſchlag die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, Ende Auguſt in Graudenz eine 
Diſtrictsſchau zu veranſtalten, im Juli aber 5 Gruppen⸗ 
ſchauen vor ſich gehen zu laſſen, welche vorbehaltlich der 
näheren Beſtimmung der hierbei intereſſirten Vereine 
vorausſichtlich in Marienwerder, Jablonowo, Schwetz, 
Culmſee und Neumark veranſtaltet zu werden Ausſicht 
haben. Ueber den dritten Punkt der Tagesordnung: 
„empfiehlt ſich eine anderweite Organisation des weſtpr. 
Schauweſens“, referirte Hr. v. Kries⸗Roggenhauſen, 
welcher ſich dahin ausſprach, daß der beſtehende Organi⸗ 
ſationsplan mit Unrecht angegriffen werde, daß er ſich 
ſeiner Anſicht nach nur bewährt und die weſtpr. Thier⸗ 
zucht weſentlich gefördert habe. Im ähnlichen Sinne 
äußerte ſich auch der Herr Vorſitzendeſowie Herr Dr. Oemler. 
welcher letztere hervorhob, daß, wenn man Abänderungen 
machen wollte, dieſe nur 0 könnten, wenn man 
einen kleineren Theil der Mittel für die Diſtrictsſchauen 
für Pferde den hierin ungenügend dotirten Gruppen⸗ 
ſchauen überweiſen möchte, eine Fixirung der Minimal⸗ 
Prämie auf vielleicht 30 A annähme und der Ueber⸗ 
dar durch Schauen dadurch vorbeugte, daß man von 
den obligatoriſchen Schauen, die einen beſtimmten Bezirk 
alle 2 Jahre träfen, abſähe und es den freien Anträgen 
der Vereine überließe, ſich Mittel zur Abhaltung von 
Schauen zu erbitten, wenn man ſie wünſchte. Herr 
v. Kries⸗Roggenhauſen faßte dieſe Aeußerungen zu An⸗ 
trägen an den Centralverein zuſammen, welche von der 


Verſammlung mehrſtimmig angenommen wurden. Zuletzt 


referirte Herr p. Kries⸗Trankwitz über die Begründung 
eines Heerdbuches für Weſtpreußen in längeren, inter⸗ 
eſſanten Auseinanderſetzungen. Die Verſammlung nahm 
einen Antrag des Herrn Referenten an: daß der Central⸗ 
verein erſucht werde, unverzüglich die nöthigen Schritte 
zur Begründung eines Heerdbuches zu thun. 

8. Von der Kulmer Fähre, 31. Januar. Der 
Traject für leichte Fuhrwerke mußte von heute Morgen 
ab wegen des ſtarken Abnehmens der Eisdecke eingeſtellt 
werden, Geſtern Nachmittag +6 Gr., heute Morgen 
0 Gr. Waſſerſtand 0,87 M., wächſt langſam. Traject 
nur für Perſonen und Poſtſendungen jeder Art. 


Standesamt. 

Geburten; Schriftſetzer Max Gerhardt, T. — 
Hausdiener Friedrich Drewniak, S. — Hausdiener 

ndreas Rogalli, S. — Sattlergeſelle Gottlieb Fiſcher, 

— Reſtaurateur Wilhelm Janzohn, — Buch⸗ 

drucker Friedrich Schimski, T. — Schneidermeiſter Peter 

Steinwartz, T. — Poſtſchaffner Guſtav Parpart, S 

Hahn, S. Schuhmachergeſ. Ferd. 

Nesler, T. —, Arb. Julius Waſſilewski, S. — Arb. 
Johann Schmidt, S. — Unehel. 1 T. 

Aufgebote: Maurergeſelle Carl Friedrich Wilhelm 
Wollermaun und Roſalie Emilie Zaſtrau.— Ade 
Poſtbote Albert Ehriſtian Pelke in Meiſterswalde und 
S bre Wilhelmine Klatt, geb. Kaminsky, in 
St. recht. E 

Heirathen: Bäckergeſelle Friedr. Wilh. Höpfner 
und Wilhelmine Louiſe Tucholski. — Kutſcher Johann 
Resmann und Ludwikg Baniecki. — Bzttchergeſ. Richard 
Heinrich Lenzig in Sandweg und Emmqg Florentine 
Schubert hier. — Schneidergeſ. Conſtantin Matuszewski 
und Anna Maria Schultz. 

Todesfälle: Wwe. Anna Barbara Grau, geb. 
Müller, 74 J. — T. d. Arb. Johann Czerner, 11 M. 
— 2. d. Formers Bernhard Genz, 5 J. — Barbier 
Franz Dombrowski, 22 J. — Dienſtmädchen Julianna 
Wulff, 21 J. — S. d. Schloſſergeſ, Guſtav Seelow, 
3 M. — S. d. Gerichtsboten 3. D. Friedr. Augſchun, 
6 W. — Königl. Schutzmann Rudolf Albert Gottfried 
Knafla, 34 J. — Arb. Rudolf Wilhelm Schulz, 67 J. 

Fromcke, 21 J. 
Schloſſergeſ. Guſtav Albert Holtz. 37 J 
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842 863 881 88! e 981 1001 (550) 008 050 062 00s 
159 188 241 273 290 333 (300) 433 466 512 546 570 
652 685 775 907 915 (300) 981 2215 307 339 (300) 476 
(300) 546 618 821 664 666 (300) 689 709 848 880 868 891 
950 955 (550) 3025 026 (550) 063 (550) 099 104 (550) 
150 297. 365 482 485 495 610 (300) 613 628 770 783 
798 801 833 896 (300) 923 96, 4063 080 092 104 139 
302 337 532 539 560 (300) 644 711 (550) 726 785 851 
862 880 897 914 923 96 992. 

5041 101 128 202 (300) 255 535 612 665 687 710 
839 846 853 966 6024 133 247 257 296 308 469 
500 542 715 809 839 898 7022 032 055 086 102 
240 261 263 286 (550) 333 367 408 469 649 671 
691 692 698 778 781 796 800 819 896 970 8040 
144 186 225 (300) 239 268 274 280 347 392 535 
608 613 654 (300) 667 704 734 (550) 951 (550) 
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9011 013 067 069 112 114 127 223 269 401 496 (550) 
513 547 584 (300) 647 667 683 724 725 732 756 
763 (550) 768 919 969 982. 8 
10 046 130 131 148 212 250 334 387 407 415 425 
435 (300) 437 488 562 611 (00) 612 679 687 703 714 
11021 027 087 097 


zu 
machte 


dieſes mußte ſein Gemüth, das unter einer unerreich⸗ 
baren, unerfüllten Liebe litt, ſo ernſt und melancho⸗ 
liſch machen, wie es die Jahre ſeines bisherigen 
Lebens nicht vermocht. Dazu kamen ungünſtige 
ihn mehr und mehr beunruhigende Nachrichten aus 
Italien über das Befinden ſeiner Mutter. 55 
Ueberzeugung drängte ſich ſeinem Gemüthe unab⸗ 
weisbar auf, daß die ärztlich verordnete e 
veränderung zu ſpät ausgeführt, keinen Nutzen a 
bringen werde, daß alle Opfer, worunter ihm 110 
freiwillige Trennung eines der ſchwerſten dünkte, 
vergeblich gebracht ſeien. (Fortſ. f.) 


529 583 653 865 875 986 54.063 (300) 075 (300) 100 Danzig, den 30. Jannar. 
105 151 163 165 200 210 (300) 216 233 269 (300) 3 Wochenbericht. Wiederum hat ein raſches Um⸗ 
257 425 544 580 616 658 (300) 691 737791 835 854893 ſchlagen des Wetters ſtattgefunden; der ſtrengen Kälte 
894 899 901 (800) 979. ſiſt Regen gefolgt und die Waſſerſtraße nach Fahrwaſſer 
55009 038 128 196 (550) 202 254 (300) 274 279 iſt wieder leicht paſſirbar. Die Berichte des Auslandes 
309 (300) 320 407 605 66 teten für Weizen flau; die beabſichtigte künſtliche 
teigerung der Preiſe in Amerika konnte nicht durch⸗ 
führt werden, da 


127 373 395 481 484 517 547 599 715 752 758 830 934 
12.017 018 100 104 118 177 (200) 246 248 348 407 469 
480 494 559 577 652 885 900 929 973 13013 071 (300) 
086 225 (300) 229 312 245 384 452 519 561 594 614 
684 697 703 795 796 864 933 14210 238 259 291 !339 
404 441 502 603 (300) 708 726 780 820 834 849 


1 956. 
801 13 056 (300) 063 092 102 114 141 (300) 157 175 
279 230 350 477 504 565 631 650 684 698 704 737 746 
765 (300) 786 16 129 143 179 234 309 364 414 (300) 
417 419 (300) 525 552 562 565 643 684 761 817 860 
916 17050 072 104 127 135 174 293 303 402 404 500 
517 808 811 881 926 18 010 041 048 (550) 054 083 086 
196 219 486 499 522 547 (550) 574 668 (300) 731 759 
772 818 913 970 979 19047 122 215 231 246 252 309 
349 375 448 455 469 497 (550) 509 599 (550) 637 659 
722 816 823 838 887 952. 

20 039 068 200 206 261 511 (550) 534 555 578 615 129/3 
701 748 768 890 (300) 899 21081 161 179 265 371 3 28 | 126/2 
387 (550) 407 420 442 (300) 475 723 738 760 790 809 glaſig 12 
888 22 032 180 (550) 263 397 408 426 476 548 (300) 8 
574 587 626 661 666 (300) 714 738 928 944 976 
23 135 (300) 195 201 268 271 331 (300) 375 385 390 
434 545 695 771 792 849 860 898 24.012 168 178 211 
214 271 326 371 425 441 489 490 497 572 626 665 680 
690 (300) 702 737 769 793 803 816 832 (300) 885. 

25 064 099 107 (300) 208 (300) 231 (300) 303 352 
395 (300) 397 (300) 445 452 478 (300) 485 525 619 626 
631 639 886 (300) 923 26042 077 125 166 (300) 175 
272 382 404 (550) 432 449 506 543 663 691 761 764 
822 826 836 (300) 935 967 27001 010 029 (300) 188 
194 282 320 349 409 429 457 466 470 563 564 572 
575 (300) 611 623 635 640 85: 985 (550) 28 011 135 
209 240 244 256 (550) 268 364 541 (550) 580 (300) 634 
693 751 769 (300) 840 866 869 (300) 882 927 957 
29017 103 147 182 236 (550) 335 351 354 (300) 452 
523 579 667 673 757 (300) 985. 

30132 (550) 155 347 (300) 533 580 629 665 689 
690 700 705 714 744 769 772 915 921 945 964 31076 
079 091 136 165 189 191 238 337 401 437 511 561 585 
590 629 687 693 (300) 724 766 884 915 948 987 
32 121 (300) 194 202 204 214 289 301 418 511 659 708 
727 788 794 (550) 831 871 918 986 33 099 113 188 201 
309 324 379 382 443 (300) 451 (300) 459 511 590 60 
714 789 (300) 863 865 34 058 075 096 171 196 248 (550) 
278 305 314 335 338 315 519 577 743 806 (300) 819 
876 914 949. 

35 076 141 184 216 298 348 (300) 440 494 503 513 
685 732 861 945 36 023 (300) 033 (300) 034 038 042 
949 098 (300) 118 (300) 185 233 350 505 (300) 677 
696 754 831 884 908 923 969 37.026 081 090 093 169 
192 195 306 (300) 313 (300) 339 365 423 (550) 454 538 
592 614 (300) 687 701 770 863 962 38 024 052 095 118 
137 191 200 (300) 203 220 227 264 318 353 375 339 
460 478 490 497 500 501 507 532 574 728 747 821 (300) 
999 39.059 087 148 181 286 369 (300) 447 527 544 602 
634 (550) 664 696 (300) 710 755 830 836 915. 

40 003 010 (300) 065 100 171 219 225 356 382 
447 711 (300) 720 724 725 853 866 957 41002 
040 (550) 116 134 255 279 740 775 805 811 866 902 
915 42035 060 101 124 146 165 254 354 (300) 373 449 
468 543 553 (300) 617 (300 628 679 761 931 989 (550) 
43044 127 154 165 242 293 298 301 (300) 355 459 
474 549 577 582 591 (300) 666 697 769 782 813 818 
869 44019 107 143 151 153 170 196 216 218 240 315 
328 735 769 (550) 775 (550) 839. 


eitellten Anſprüchen an feiner Butter nicht völlig genügen. 
Aeltere ſtehen gebliebene Butter iſt faſt unverkäuflich, 
ebenſo iſt Bauerbutter flau und ſind ſämmtliche fremde 
Sorten vergeblich zu notirten Preiſen angeboten. 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſaucen 
beim Verkaufe: 1 Decort, Tara: Drittel zum Export 
16 & bei 18 & Holz und reine Tara: Drittel und 
andere Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte 
Holzgewicht. Feinſte zum Export geeignete Hofbutter 
von Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg, Dit-, Weſtpreußen 
und Dänemark in wöchentlichen Eichen Lieferungen 
%r 50 Kilo 120—124 4, zweite Qualität Hofbutter 
und geſtandene Partien ebendaher 115—118 AM, ſchles⸗ 
fee en und däniſche Bauer⸗Butter 85100 4, 
ſchleſiſche, pommerſche, thüringiſche — , böhmiſche, 
aliziſche 72—80 , fesche 50 80—90 4, ameri⸗ 
Eiche und canadiſche friſchere 50—75 *, amerikaniſche 
und andere ältere Butter 50—75 A a 
Zucker. f 
Magdeburg, 30. Januar, Mittags. Rohzucker. 
= Die bereits zum Schluß des Vorbericht erwähnte 
1 124, 1258 140, ſchwächere Marktſtimmung führte Anfangs dieſer Berichts⸗ 
64008 139 171 227 271 352 401 417 432 43657714 5 periode zu einem Preisrückgange von 20 bis 30 9. der 
645 (300) 653 (300) 657 676 679 7:3 753 770 841 852 140147 , hochbunt 124, 1254 146, 148 , hochbunt Centner. Zufolge günſtigerer Auslandsberichte wurde 
873 901 (550) 912 925 956 (300) 972. and glafig 124/268 150—154 , weiß 124/258 152 , in den folgenden Tagen vieler Verluſt nicht allein zu⸗ 
65 009 054 090 136 203 209 251 484 (300) 488 602 cher zum Tranſit roth 125, 1268 142, 144 M, bunt | rückgewonnen, fondern die Stimmung geſtaltete ſich am 
696 715 716 901 66 005 042 048 092 128 242 466 (55% 118, 122/3124 136, 140142 M, hellbunt 123, Dienſtag durch größere Kaufordres einiger Inlands⸗ 
479 549 572 598 720 (300) 776 781 (300) 821 (300) 828 126 glaſig 1278 147 A., hochbunt 1268 Raffinerien ſo animirt, daß anſehnliche Poſten Korn⸗ 
835 849 865 904 929 932 941 67003 0/6 140 155 (550) zucker zu circa 50 d. für den Centner höheren Preiſen 
177 219 352 (550) 442 472 499 518 561 656 666 671 | bez., dur verkauft werden konnten. Nach Erledigung diefer Ordres 
706 873 882 889 923 930 962 68 044 069 122 137 155 149 AM bez., er Juni⸗Juli 151% und unter gleichzeitigem Hinzutreten abgeſchwächter 
204 (550) 226 272 366 414 476 618 663 779 783 784 b Gd Londoner Nachrichten und dem Ausgebot der 
796 841 902 936 (300) 69 0 0 064 126 260 333 343 476 zweiten Hand machte jener animirte Geſchäfts⸗ 
621 647 657 681 746 752 775 822 836 930 939 958 charakter eben ſo ſchnell wieder einer matteren Ten⸗ 
967 977. | denz Platz bei großer Zarückhaltung der Käufer. 
70018 072 084 123 162 190 (300) 199 271 241 275 le Die Preiſe verloren vorerwähnte Avance wiederum und 
291 (300) 312 328 452 554 562 585 637 683 685 827 namentlich betraf dies die Exportqualitäten, während 
(550) 71.065 203 224 292 295 299 412 499 602 62) 652 hochpolgriſirende ſchöne Raffinerieſorten nicht in dem⸗ 
731 752 770 735 840 849 947 72 082 193 214 251 272 ſelben Maße verloren haben. Das Angebot der letzten 
417 565 570 585 699 731 745 806 73 055 093 105 184 Tage in Kornzuckern war mäßig, da verſchiedene Pro⸗ 
218 357 369 454 462 584 644 651 713 726 924 74 001 ; ducenten fich nicht in die billigeren Preiſe fügen mochten, 
(300) 019 099 (550) 114 144 232 298 342 (550) 343 4 dagegen ſind Nachproducte dem Markte reichlicher zuge⸗ 
471 (200) 539 576 596 642 681 753 799 866. I führt und hatten ſich guter Beachtung der, Exportkäufer 
75 021 030 144 (800) 199 231 275 (300) 326 348 117%, Futter⸗ 116 M — u erfreuen. Umſatz 194 000 Ctr. affinirte Zucker er⸗ 
375 422 467 576 638 678 738 821 831 871 929 978 986 ße 56 — Heddrich loco 7 ſich bis Mittwoch unausgeſetzt recht guter Be⸗ 
76.031 042 159 256 (300) 263 279 318 381 451 495 504 ruſſiſcher zum Tranſit nach Qualität 122, 125, 126, achtung und wurden für dieſelben theils zur Deckung 
518 517 667 „680 786 (30 825 836 852 867 871 881 193 % — Hafer loco ruſſiſcher zum Tranſit 103 „4 — des laufenden Bedarfs, theils in Erwartung noch beſſerer 
973 77024 042 080 (300) 166 169 (300) 200 (300) 208 Spiritus folgte der flauen Tendenz der andern Märkte i 
265 898, 428 435 480 (550) 485 498 510 557 579 (300) | md find die zugeführten 50 000 Liter zu 42,95, 42, 
730 670 785 764 913 957 998 78013 073 122 (300) 19 | 41,75, 41,95 4 Jer 100 Liter und 100 % verkauft 
190 289 306 499 (300) 517 564 (300) 694 766 782 797 worden. — Für die hieſige Sprit⸗Fabrik trafen 200 000 
842 „51, 79 170 181 239 260 262 408 520 531 557 587 | und für Fahrwaſſer 70.000 Liter ein. — 
615 732 761 762 825 896 904 926. NEST 9 
80 072 (300) 089 102 206 279 407 (300) 424 489 
544 562 604 620 668 756 789 809 889 949 953 81 Ol7] die Londoner Auction in ihrer Fortſetzung einen unver⸗ 
022 230 293 329 364 550 589 651 672 686 689 706 721 änderten Verlauf zu den bei Eröffnung etablixten Preiſen 
138 741 818 819 870 872 961 82 002 (550) 030 160 nimmt, herrſchte hier während der letzten acht Tage wieder 
(300) 248 261 330 339 (550) 371 557 (300) 563 632 68% die frühere Geſchäftsſtille, jo daß wir nur von wenigen 
687 751 748 804 939 944 991 83 068 083 107 212 (550, kleinen Umſätzen im Verkehr mit der intimeren Kund⸗ 
228 (550) 229 262 402 531 649 688 793 879 928 983 | {haft unter den Fabrikanten berichten können. Ein 
956 978 985 84010 141 314 357 368 409 456 483 620 ſächſiſcher Fabrikant von Confectionsſtoffen ſoll bei 
668 724 738 935 (550) 990. „ perfſönlicher Anweſenheit geringere Landwollen gekauft 
85 024 091 096 113 154 209 (300) 334 los. a haben, ohne daß wir über Quantum, Qualität der 
525 588 638 877 879 937 976 86015 049 064 Von 082 ollen und deren Preiſe etwas Näheres in Erfahrung 
086 194 291 292 367 388 508 614 628 634 639 60 bringen konnten. Wie aber Jedermann weiß, ſind dieſe 
673 (300) 704 731 978 87006 021 038 126 152 (550) den Wollen allgemein vernachläſſigt, und finden 
. 


Preiſe nach und nach 50 & bis 1 % höhere Notirungen 
ſchlank bewilligt. Am Schluß der Woche machte ſich 
jedoch in Folge der wieder geſunkenen Mohzuckernotizen 
eine ruhige Tendenz an unſerem Markte geltend 
und nahmen Käufer eine abwartende Haltung ein. 
Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge⸗ 
eignet, 42— 430 BE. excl. Tonne, 2,60 —2,90 M, geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 Be. 
excl. Tonne 2,00—2,40 % Ab Stationen: Granulated⸗ 
uder, incl. — 4, Kryſtallzucker I., über 98 % 25,00 &, 
50 II., über 98 % 24,25 , Kornzucker, excl., von 
96 4. 20,30 —20,70 4, do. von 95% 19,40 19,60 4, 
do. 880 Rendem. 19,40 19,60 , Nachproducte, excl. 88— 
92 % 14,7016, 70 , do. excl. 75 Rendement 16,00 
bis 16,40 % pro 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 
505 Raffinade, fein ohne Faß — M, do. fein ohne 
aß 27,85 M, elis, ffein, ohne Faß 26,75 %, do. 
mittel ohne Faß 26,50 M, Würfelzucker I., mit Kiſte 
32, „do. II., mit Kiſte 26,50 bis 27 % Gem. 
Raffinade I., mit Faß 27,50 M, do. II. mit Faß 25,00 
bis 25,75 , Gem. Melis I. mit Faß 24,50 , Farin 
mit Faß 20.75—23,25 M für 50 Kilogr. 
Kewnort, 30. Januar. (Schluß ⸗Edurſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,83%, Cable 
Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirie 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 87, Chicago⸗North Weſtern⸗ 


Ile. 
Berlin, 29. Januar. (Wochenbericht.) Während 


45 002 023 072 080 106 120 139 253 306 431 481 aher Käufer ſolcher Gattung weitgehendes Entgegen⸗ 
508 557 712 736 739 759 784 807 808 821 822 830 888 ommen der Inhaber, welches dieſe aber auch ernſten 
(550) 46 028 117 165 166 175 225 228 245 275 361 384 Käufern für beſſere Qualjtäten entgegenbringen, ſoweit es 
456 477 533 540 595 646 690 742 890 942 982 47.007 Zeit und Umſtände erheiſchen. 
044 072 106 144 201 (300) 257 345 349 362 418 476 Butter. 
127 802 867 906 955 (300) 384 999 48.003 047 099 164 Hamburg, 29. Januar. [Bericht von Ahlmann und 
357 406 483 497 524 528 553 579 624 T11 714 778 783 Boyſen.] In Erwartung ebenſo reichlicher Aufträge von 
786878 955 995 49003 097 199 222 299 314 424 427 England, wie uns die vorige Woche fie brachte, eröffneten 


(300) 449 521 684 688 (300) 693 742 756 765 771 779 SR unſere Preiſe unverändert. Die Aufträ ; i i Pacif 
9 830 2 unſe fträge wurden aber [ Actjen 89%, Lake⸗Shore⸗Actien 61, Gentral-Bacifice 
780 . e,, 429 42 481] kleiner, 4 England unter dem Einfluß der milderen [ Kctien 97%, Northern Pacific = Breferred » Actien 3776, 
e ,, 4617 .025:.1 u 98 : ng flaue ind K i Louisville und Naſbville⸗Actien 23 Union Pacifie⸗ 


798 874 901 929 963 51 


Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 71%. 


mii Augſchluß der folgendem 
okalen und probinzjellen 
H. Röckner; für 


— 


Bi m — : 2 | Fa 
W. Strehz, (ivil-ingenieur, 
Danzig, Steindamm Nr. 31, 


% 


| Sur Haarpflege 
ı Könins-China-Rindenwaschung 


beſeitigt nach einigen Tagen das Aus⸗ 

fallen des Haares, kräftigt die 
Wurzel, erzeugt bald neues Wachſen 
und gehört zu den wenigen wirklich 
reellen Mitteln, die an Wirkſamkeit 
von keinem anderen Präparate er⸗ 
reicht worden. 


lpberin-Schuppen-Wasger 


entfernt nach 4—ßtägigem Gebrauche 
Schuppen und Unreinlichkeiten der 
Kopfhaut und ermöglicht dadurch eine 
kräftige Entwickelung des Haarwuchſes. 


Häarfärbemittel 


für jeden Farbenton, echt u. bleibend, 
empfiehlt in bewährten und viel⸗ 
bekannter vorzüglicher Beſchaffenheit 


Bernh. Lyncke,; 
Heilige Geiftgaſſe 2, 


8 Hd N und Diet. Cap. 23, werden 

In dem Concursvperfahren über hiemit alle Berfonen, die Forderungen 

das Vermögen des Mühlenbeſitzers an das Vermögen des am 10. Juni 1884 

Hermann Krüger in Ellerwalde iſt zu Danzig verſtorhenen Geiſtlichen 

zur Prüfung der nachträglich ange | Herrn Hezekiah Lawrenee 5 : R 

meldeten Forderungen Termin auf Hochwürden zu haben vermeinen, auf⸗ ee 
den 20. Februar &85, gefordert, dieſelben unter Angabe der | 


N e „Diele ter 2 de der i 8 1 0n EU raum H f — 
e e „ f e e 
0 0 mentBe@yecutoren big ipal ens zun 3 [8 ANSCHlagen für Eisencohstructlonen qed. Art. ii 


hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 8 1 
2. März 1885 anzumelden. An dieſem Industrielle Anlagen. 


earienwerder, 27. Januar 1885. 8 
4 Dampfnaschinen, Pumpwerke, Aufzüge, Wellenleitungs- 1 


Krüger, (0882 Tage wird der Nachlaß des Hezekiah 
{heile eit. 


Gerichtsſchreiber = Süöniglichen Lawrence Hochwürden, deſſen Tefta- 
Technische Gutachten und statische Berechnungen. 
i 


| Baumann, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


0 ment am 15. November 1884 in 
Amtsgerichts Prineipal Registry of the Probate 


r r a u 
Division of her Majesty’s High Court 
Sonenrsnerfahren, of Justice probirt wurde, vertheilt 


1 werden. — Etwaige ſpäter angemeldete 
das Vermögen des Kaufmanns M. Forderungen können dann nicht mehr 
Kinsky in Firma Siegfried Fried⸗ berüſickchtigt werden. (9761 
länder in Marienwerder ift in Folge V. A. Downin: 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 10 13 a 5 
machten Vorschlags zu einem Zwangs⸗ > Ro ae Street 
vergleiche Vergleichstermin auf ondon EE. ©. REM 

den 20. Februar 1885, Vollſtrecker. 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 

hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 


riecht. (4314 
Joh. Georg Kothe Nachflgr., Berlin. 
In Danzig in der Elephanten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe 15, Ed. Schur, 
ganggaſſe 16; Alb. Neumann: Nſchard 
Lenz; Gebr. Paetzold, Eundegaf e 38k 
und Raths⸗Avotheker E. Kornſtädt. 
Lilioneſe, ärtzlich 
empfohlen, reinigt 
binnen 14 Tagen die 
Haut von ee 
Sommerſproſſen, 


den gelten Berlin W., Friedrichſtraße 72. 


Anwalt der Teſtaments⸗ 


8 e 
d. L. DAUBE & Co. 


Mari 5 1885. „Expedition die Röthe der Nase, Giro⸗Conto: Reichsbank. Telegr.⸗Adr.: Weigertbank, Berlin. 
ie 5 10 L Gantral Annan Leiben OR Unreinhei d ſicheres Mittel gegen Wir nie uns zur geiviffenhnften und perſtändigen Ausführung e RS 
Gerichtsſchreiber des Köni lichen 2 Central-Burean: Frankfart a. n. halbe 55 Haut, à Fl. N. 3, aller Bürſengeſchäfte und verlangen nur einen mäßigen Einſchuß. Selbſt Mariazeller 
Amtsgerichts I glichen Ferner: Bern Peipelg Lenden 88 Fl. Da. (9500 Effekten, die an der Börſe ſonſt unr per Caſſa können bei uns auch auf 
f ee n e eee Dovterzeugungs-Pomabe, |S ande made, Orange, an Sefferitten dildo und ab. Magentropfen 
Am Donnerſtag, den 5. Febrnar e ee ie 85 2 A Dose ll. 3, halbe „ Prämiengeſchäfte (Speculation mit beſchränktem Riſico und unbe⸗ u 5 7 
d. J., von Vormittags 10 Uhr ab 1 0 Anzeigen. W 5 8 ER N Doſe . 1,50. In ſchränktem Verdienſt) beſonders berückſichtigt. vortrefflich wirkendes Mittel bei allen Krank- 


6M Jede Auskunft über Speculation und Kgpitalsanlage wird von Sach⸗ heiten des Magons, 
diefe naberöeugk verſtändigen bereitwilligit ertheilt. Coupons⸗Einlöſung gratis. Auf Wunſch — Under 
Bae einen vollen erhalten unſere auswärtigen Committenten täglich ausführlichen Börſen⸗ 
Bart ſchon bei bericht franco zugeſandt. 8363 


jungen Leuten v. m = een e 
Capital⸗Berſicherungen u de Todesfall 


16 Jahren. Auch 
ſowie für eine beſtimmte Lebensdauer. Kinder- und a 


werden auf dem Salzmagazin⸗Grund⸗ 


. i 5 liberale Bedingungen. 
I 5 4 75 75 SR, hierſelbſt e Autträyen 


en. 41 ausrangirte An nen 
Königl. Dienjthferne |) in 


öffentlich meiftbietend gegen gleich baare el 
ezahlung verkauft werden. Unter Verschwiegenheit 


Unübertroffen bei 
Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 


Magens, übel- 
Tiechendem Athem, 
Blähnngen, saurem 
Aufstossen, Kolik, 


wird dieſelbezum B& 
Kopfhaarwuchs 
angewendet. 


8 2 1 8 Lem 8 0 8 8 1 i von Sand und Gries 
wen e eee, eee eee SHÜGES Haaren, i Mer 
. (9869 | leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, Fl. A. 2,50, halbe Fl. u. 1,25. Ausſteuer-Werſicherungen. Leibrenten⸗ und Alters⸗ Gelbsucht, Kei 


SE = sowie Schwächezustände jeder Art 
Auction gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
et Bag ar 

> 842 40 r. med. Meyer i. Berli 
im ſtädtiſch. Leihamt a8 gin ee 
g e — 417 . eralte - 
zu Danzig, aweifelte Fälle ebenf.i. sehr kurs. Zeit, 
J ͤ Palo 


sallplag Rr. 14, W ee 


Montag, den 2. und Dienſtag, den 


Oriental. Enthaarungsmittel 
4 Fl. A. 2, 


a Fl. 
Allein echt zu haben beim Erfin 
28. Krank in Köln, Bau de One 
Parfümeriefabrik. 
Sämmtliche Fabrikate find mit 
Faid Alleinige Nieden 
ie alleinige Niederlage b ü 
ſich in Danzig bei Herrn ge befindet 


Hermann Lindenberg. 


Verſicherungen übernimmt unter coulanteſten Aalen en die 


Deutsche Lebens-Versicherungs-hesellschaft a. l 


Errichtet Activ⸗Vermögen: 0 
1869. Pots dann. HH 
Verſicherungsbeſtand: IB Millionen M. Angeſammelte Reſerven: 
6 Millionen M. Koſtenfreie Auskunft ertheilen ſämmtl. Ver⸗ 


krampf, Hartleibig- 
keit oder Ver- 
BR . stopfung, Leber- 
ladung des Magens mit Speisen und Getränken, 
Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrhoidalleiden: 
Preis eines Fläschchens sammt Gebrauch 
anweisung 70 Pfennig. Nioderlagen in 
allen grösseren Apotheken. 
Centralversand durch Apotheker 
Carl Brady, Kremsier, 


lange man ausdrücklich: 


2 : Er Ur R 5 Oesterreich, Mähren. 
3. Februar a. von 9 bis 1 2 rer ned Apotheker Schaumanns Bee Be Sire 71 in Pot Sdam Ga 75 h Nur sn 195 1 u a 
g A N mittel gegen ö E Danzig: Apoth. A. Heinze, Lang- 
mit Derfalenen fendern, weſche Kllihmerangen, Hornhaut, s ensalz 85 i x garten 108, 
innerhalb Jahresfriſt weder eingelöft | Warzenu. Frostbeulen. Carton BE D l 28 Allenstein: Medie. Drog., Reinh. Hesse, 


noch prolongirt worden ind, vo mit Flasche und Pinsel = 60 Pfge. 
Nr. 73 58 4 885 9 Radlauer’s Ceniferen- 

| + d bis 5 e mit Schutzmarke, 
= mr ein Tannenbaum. zur Beinigung 

Nr. 94 250, der Zimmerluft, ausgezeichnet 
beftehend in Herren⸗ und Damen- durch seinen hohen Gehalt an ozoni- 
leidern, Pelzſachen, diverſen Zeug⸗ Lirendem Sauerstoff. Flasche 1, 25 M., 


and Leinwand⸗Abſchnitten Sti 6 Flaschen = 6 M 3) Radl ms 
Abſch „Stiefeln, M. adlaue 
uhen, metallenen Hausgeräte 5 Hechte Spitzwegerich- 


Verdauungspulver 5 ER Heber die = = 1 Berlin C.: Kurstrasse 34/35, Kgl. priv. 
2 ic. 9 ; f 9 Bas = 9 f Einhornapotheke. 
En been P. Kneifel ſche a W Tine Ur. Breslau: In een ‚Apotheken. 
wirkſam in Bezug auf die Verdauung Dieſes für Haarleidende fo vorzügliche Kosmetik, wiſſenſchaftlich au e N Stadtapotheke des 
und Blutreinigung. Große Erfolge das Wärmſte empfohlen und amtlich geprüft, das Ausfallen der Haare in Fraun , Dr, „ e 
wurden, erzielt, bei Weherihuß an wenigen zug ſicher beſeitigend und wo noch die geringfte Keimfähigkeit Becke a 
Magenſäure, Appetitloſigkeit, Sod⸗ vorhanden, ſelbſt bei wirklicher Kahlheit neuen Haarwuchs erzeugend, wie Hecklingen eee e 


brd Schachtel 1 öl. alleidei 2c. ꝛc. die vorzüglichſten auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe erweiſen, iſt Königsberg 1 Pr.: Apoth. A. Kable, 


i 27. N . bonbons ausser i ährt in Flaſchen zu 1, 2 und 3 l. in Danzig nur echt bei Albert Neumann, 5 2 e 
en 3 a 1884. en, Messern 0 — In una En haben bei Albert Langenmurkt 3. 0 (8528 u Ratbsapotheke des H. 
1 a 2 = — 1 8 Mb, __ T——————— ——ĩßv5vr·jr]5ð¹b ⁰• ˙—— 0 8 8 
Das ee giſtrat. : Verschleimung. „Schachtel = en — = 1. 155 Depot. 5 Friedrich Bornemann * Sohn Piamino- Mierunsken: Apoth, Doskocil. 
eihamts⸗Curatorium. 50 Pf. Echt nur mit der Firma ner. lange Pfeifen „ Fabrik, Neustadt a/ Schl.: Apotheke des barm- 


Hadlauer's Rothe Apotheke 


Sp 8 31 ; 18 1 
ab icol-Stoſe 2 et, eee 1 


mit echtem Weichselrohr weit ipzigerſtr. 85, empfehlen } 44, inninos in bef i 5 } 3 
EebohriD } erlin, Leipzigerſte 55, empfehlen ihre kreuzſaitigen Pianinos in bekannt herzigen Brüder-Conve: ts. 

ge 25 5 tzd. Mk. 18, hochfein erſter Qualität au Orig.⸗Fabrikpreiſen. Franco Lieferung nach allen Bahnſtat. | Oppeln: 0 0 Exner, 
pfeifen Mk. 24-60, Briloner Mk. Zahlungsraten & 15, 20 H. ꝛc. pro Monat. Preisverzeichniß franco. (1554 Stadtapotheke. 


fir Taillen, Kleid 4 
ende ; 1er u. Mäntel ver- | Königl. Apotheke, Hende- 12. Probe ½ Dizd, wird abge- ch Anerkannt gedeihüchſtes Huncdefutter. Posen: Kgl. priv. Rothe Apotheke 
0 beliebig. Meterzahl in vorzl. RE Apoth., Elephanten- geben. Bei 1 N Hundekn f zen Ausſtellung Berlin 189 ; Gl nel Medaille. en gros & detail, 


nalitäten ul mod ; - . 
frei, gratis Fame dernſt. Farben. Proben Apoth. Englischen Apoth. 
‚atiS. Wilh. Dreſel, Chemnitz i S. Sowie in allen Drog.Handign. 


223 Centner 17,50 Al. Probe 5 Kg. 2,50 ell. poſtfr. Rawitsch: Priv. Stadt- und Ratha-. 
Berliner Hundekuchen⸗Fabrik, 3, Kayſer in Tempelhof bei Berlin. apotheke. 


N. Schreiber's, Pfeifenfabrik, 
Stolberg (Rheinland). 


„Aach 


Ausverkauf geſtellt. 


2 


Giese & Katterf 


beendeter Inventur 


en Costum 


4 


haben wir vom 1. Februar er. ab unſere 
Mäntel und Kleidersto zum 


Se morgen 2 Uhr entſchlief nach 
langem Leiden meine geliebte 
Gattin, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, Schwägerin 
und Tante Caroline Dau, geb. 
Dobbrass, im 66. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ftatt beſonderer Meldun 
um ſtille Theilnahme bittend tief⸗ 

15 


betrübt an 9 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 31. Januar 1885. 


Statt jeder bejonderen 


Nach ſchwerem Leiden an 
Diphtheritis entſchlief heute B8 
Nachmittag unſer lieber 855 
a Reinhold 5 
im Alter von 7 Jahren und 
7 Monaten. (9935 
Wotzlaff, den 31. Jan. 1885. 

Schaper und Frau. 


Genkralverſammlung 
der Actionäre der 


Zuckerfabrik Melno 
in der Zuckerfabrik Melno 


am 17. Februar 1885. 


en Tagesordnung: 
1. Statutenänderung. 
2. Ergänzungswahl des Aufſichtsraths. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. 
H. ee (9932 


. v. Oppel, u. d. engl. Neg. conc. 
pract. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III 
8 


m für 


Syrechſtunden I—1 


5 Dr. Koiewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
ı * e 9-10 Uhr 


chtigt (8717 
i Textbücher zur Oper m 
Schloss de L’Orme 


von R. Kleinmichel 3:0 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Unterricht 


in einf. u. ital. Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz, Wechſelkunde u. im Rechnen 
erth. H. Hertell, Hl. Geiſtgaſſe 51, 
1. Et. Gute Schulbild. aber Beding. 

Ich hahe mich in Danzig als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. Vureau und Wohnung 
befinden ſich Poggenpfuhl 1, 1 Treppe. 
9703) Dobe. 


Einem geehrten Publikum Danzigs 
und Umgegend hiermit zur gefälligen 
Nachricht, daß ich Herrn 


Eduard Pfeiffer, 
Breitgaſſe 89, 


ein wohlaſſortirtes Commiſſion⸗Lager 
meiner 3 


Weine, Rums, 
Cognacs etc. 


übergeben habe und wird derſelbe zu 
Originalpreiſen verkaufen. 
Hochachtungsvoll 


C. H. Leutholtz, 


Weingross- Handlung, 


Langenmarkt 11. (9910 


Fette Puten, 
Kapaunen, Hühner 
große Haſen, 
große geräuch. fette 
Gänſebrüſte 


empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
1 Partie ſehr ſchöner 
Matjes⸗Heringe, 


per Stück 10 3, , 
Quad.⸗Sahnenlüſe, 


per Stück 30 Pfg., 
empfiehlt 9744 


Magnus Bradtke. 
Hieſigen Sauerkohl, 


fein geſchnitten, weiße Bohnchen, vor⸗ 
zügliche weiße Koch⸗Erhſen, geſchälte 
Vietorig⸗Erbſen empfiehlt (9766 


Joh. Wedhorn, Graben . 


Graben 4/5. 


SICHERTE — 
Amerikan. Bingäpfel, 
pr. 4 60 , geſchl. Backobſt, ſaure 
Kirſchen, neue türk. Pflaumen und 
Pflaumenkreide empfiehlt 9766 


Joh. Wedhorn, tin 


Graben 4 5. 
Elb⸗ Caviar, 
feinſte Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
Lübecker Mettwurſt, alten echten 
Werder - Käfe, fehlerfrei, pikanten 
Werder⸗Käſe f. Liebhaber, Schweizer, 
Wariner, Sahnen⸗, Kräuter ⸗Käſe 


empfiehlt J. Wedhorn, 


766) Vorſtädtſchen Graben 4/5. 


eſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 5 
ene e e 0 


Heinhandlung zum Rheirgen 
von Fe a 

a E. & u im bel, 

Bingen a. Rhein Danzig 


er Auswahl aus dem Hauptlager in 


ſtaltung des Geſchäftes in vollſtändi 
B ind und nun flaſchenreif zum Verkauf 


ingen am Rhein hier eingetroffen 
kommen. 


5 Auf nachſtehende, beſonders preiswerth in⸗ u. „ 
a | Weinen machen ſpeciell aufmerkf „„ nun : Reiz 


am. 


Rheinweine. Fl. Rothweine. 
Laubenheimer. 5 Steeger “ Be Ra 
Binger Schloßberger 1,25 Ahrbleicheerrt ... A 
Binger Eisler 1,50 Walporzheimeer 1,50 
Nierſten e 1,60 | Ober⸗Ingelheimer — 
DAMEN ee 2060 Aſſmannshänſer Ausleſe . . 4,— 

iger Scharlachberger . 2, f 5 8 
Binger Scharlachberger Ausleſe 350] Mouſſirende Rheinweine. 
Rüdesheimer Berg 5, N ½ Fl. 
Schloß Johannis bergen 8, ie 249 

2 5 aiſerſeet 2, ER 

Moſelweine. Hour ee e 4,50 
Eukir cher auvender Aſſmannshäuſer 
Jeltmger „ a „Nothwein 4, 
Braune berger 1,50 Die Preiſe verſtehen ſich incl. Flaſche. 
Joſefshöſe 2, Bei Beträgen von über A. 50 
Schwarzhofberger 2,75 wird ein Sconto von 5 Procent 
Berncaſtler Doctor 3,5 a 


bewilligt. 


Nach beendeter Inventur haben wir diverſe Artikel zum 


＋ 55 
Ausverkauf 
geſtellt. Die Preiſe find bedeutend unter Koſtenpreis geſtellt und I% 
empfehlen 5 
100 Stück geklärte und ungeklärte Creas, ! 
Eine Partie Tiſchtücher und Gedecke in verſchiedenen Größen, 
5 Servietten, Franzendecken, Theegedecke, 
„ Handtücher, gebleicht u. Zwirn, a Mtr. v. 35 Pf., 
5 Küchen⸗Handtücher, Mtr. von 30 Pf. an, 
= Bettdrell, Inlette, bunte Züchen von 28 Pf. an, 
5 gebleichte und ungebleichte Parchende, Meter 
von 30 Pf. an, = 
„ Boy, Friſaden und Flanell, 
75 Tricotagen für Herren, Damen und Kinder, 
Taſchentücher, weiß und bunt, a Dutzend von E 
f 1,80 Mark an. 5 
Einen Poſten einzelner Herren⸗„Damen⸗ und Kinderhemden 
auffallend billig. ir 
Dowlas, Hemdentuch, Madapolam, Chiffon und Shirting a Mir. 
von 30 Pf. an. 
Filz⸗ und Velour⸗Morgenröcke, 
Filz⸗ und Velour ⸗Unterröck 


viele ; 

Hi Pits 
29, Langgaſſe N 

Neſte Leinen, Parchende, Hand⸗ 

tücher e. zp i 


10 
e ee 


998805 


Magazin 


für ganze Ansfallungen 
J. Lessheim, 


4. Damm Nr 13, Tobiasg. = Ecke, 
empfiehlt ein groß ſortirtes Lager in Nuß⸗ 
baum⸗, Mahagoni⸗, Birken⸗ und Fichten⸗ 
Spinden von 7-50 Thlr., mahag. Gallerie⸗ 
ſpinden von 8 Thlr. an, Bettgeſtellen mit 
Springfedermatratzen von 11—40 Thlr. per 
Stück, Vertikows, innen polirt, Buffets, 
Cylinder⸗Buregus, Schreib⸗Secretaire, 


= Pianinos, ganz in Eiſenrahmen, 


vorzüglichen Ton, leichte Spielart, Spiegel von 1—80 Thlr. per Stück, 
12 Sorten Stühle von 12 Thlr. das Dtzd. an, f N 
Stühle aus der Fabrik von Gebr. Thonet von 18 Thlr. das Dir. an, 
Pfeiler⸗, Spiel⸗, Nacht⸗ und Waſchtiſche mit Marmoraufſätzen, Kleider⸗ 
ftänder, Notenſtänder, Klavierſeſſel, Kammerdiener, ſowie eine Auswahl ver⸗ 


ſchiedener Polſterwaaren, als: überpolſterte Garnituren, in 


Plüſch, Sophas in Rips, Laſtin und Damaft von 13 Thlr. an. Sämmtliche 
Möbel ſind reell und gediegen gearbeitet. Ganz beſonders erlaube mir no 


auf die große Auswabl Brüſſeler und Plüſch⸗ Teppiche um 


Bettvorleger, um welche ich mein Lager vervollſtändigt habe, aufmerkſam zu 
machen; ich verkaufe dieſelben zu ganz bedeutend billigen Preiſen. Auch 
gewähre ich monatliche Abzahlung. 990 


Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahl⸗Quellen 
iſt unſer (8007 


Nervenſtärkendes Eiſenwaſſer 


gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerven⸗ 
leiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen, ohne beſondere Kurdiät in 
jeder Jahreszeit anwendbar, 25 Fl. = 6 % frei Haus, Bahnhof. 
Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Wafſer. 
Wolff & 
tie 


0 1 85 5 Berlin, Tempelhofer Ufer 22. 


derlage bei Herrn E. Staberow. Danzig, Poggenpfuhl Nr. 75. 


Bu 

® 
Aus eigener Erfahrung. 
Daß der von W. H. Zickenheimer erfundene und fabricirte 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig bei Katharrhen wie Huſten und Heiſerkeit von 
ausgezeichnet guter Wirkung ift, kann ich aus eigener Erfahrung be⸗ 


ſtätigen. 3 25 : Fr 
a Berleburg (Weſtphalen). Gräfin zu Saun⸗Wittgenſtein. 


Der ächte rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig, ſeit 18 Jahren durch 
unzählige Anerkennungen ausgezeichnet, iſt zu haben in Danzig be 
Rich. Lenz (Haupt⸗Depot), Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke, J. 
Amort, Langgaſſe 4, Maguns Bradtke, Ketterhagergaſſe⸗ u. Vorſtädt 
Graben⸗Ecke; in Dirſchau: Theodor Pantzlaff: in Lauenburg: Lemme 
Nachfolger; in Neuteich: E. Wienß. (8026 


Hundegaſſe 96, 


5 empfiehlt ihre naturreinen Original⸗Gewäͤchſe, die nach erfolgter Umge⸗ 


Der Salontyroler „ Defregger. 
Kunſtkritiker im Stalle „ Gebler. 
—] Herbſtlandſchaft mit Hochwild „ Kröner. 


owie Wiener gebogene 


5 Bub, zu Sparherdholz gekleint für 
koſtet 


Vereinigung der Kunstfreunde 


b lig amtlichen Publioationen der Königlichen Nationalgalerie, 


Die Direction der Königl. Nationalgalerie beabſichtigt die hervor⸗ 
raſendſten und beliebteſten Gemälde der Galerie in den Farben der Originale 
zu vervielfältigen und ſollen dieſe Reproductionen ſowohl die Erinnerung an 
daß Original feſthalten, als auch andererſeits denjenigen, welche nicht in der 
Lale find, die Galerie ſelbſt kennen zu lernen, die Gemälde in möglichſt ge⸗ 
treten Nachbildungen vorzuführen. Erſchienen find bisher 4 Blätter: 


8 Chorherren in St. Peter nach Paſſini. 


Die „Vereinigung der Kunſtfreunde“ hat ihre Vertretung für hieſigen 
Plitz mir übergeben und lade ich zum Beitritt a ein. 
ienenen Bilder liegen bei mir zur Anſicht aus. albert 9915 


i m verlangen. d 

e s F 0 A. Weber, 5 
21 Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 
1 Speecialität: 
Oberhemden in guter Qualität von 3,50 Mk. an, 
Cravatten, neueſte Deſſins, in großer Auswahl. 
Kragen, Manſchetten, Tricotagen, Argoſh 


empfiehlt zu billigen Preiſen (9891 


Richard Kiewel, 
8 J. Damm 19. 
Feuerſpritzen, 4 


vorzügl. Conſtruction, ( 


in verſchiedenen Größen mit vier⸗ 


2 


5 rädrigem Wagen, mit auch ohne Waſſer⸗ BER 
EN kaſten, Saug⸗ und Druckſchläuchen, wie 5 

ſolcherelfäch geliefert und vom Danziger Landrathsamt empfohlen, fertigt 
und Halls grobeiprigen zur Anſicht (5421 


W. N. Neubäcker, 
= Danzig, Vreitgaſſe Nr. 81, 


Meſſingwaaren⸗Fabri 


slie 0 ist. pre 
genügt für 100 Tassen. 


N empfiehit (1879 
uster, 
Wolltwebergaſſe 13. 


Fracks zu Feſtlichkeiten werden 


ſtets verliehen Breitgaſſe 
Nr. 36 bei J. Baumann. (9818 


Einen hochgeehrten Publikum Danzigs 
und Zoppots zur gefäll. Nachricht, 
daß ich neben meinem in Danzig 


te und 
Federn, 

zum ur en und Färben, 

| 5 (9894 


25 > efördert 
Maria 


Wetzel. 


Langgaſſe Nr. 4, 1. Etage. 
Neue Facons zur Anſicht. 


Fleiſchextract. Depot: Herm. 
Nieſe, Kohlenmarkt 23. 


zweites Geſchäft für Zoppot und Um⸗ 
gegend errichtet habe, unter Leitung 
meines Bruders A. E. Heldt. 

H. L. Heldt, Zimmer⸗ u. Schildermaler, 
Danzig, Frauengaſſe 47, 
Zoppot, Bismarkſtraße, im Hauſe des 

Herrn Schwarzwald. (9828 


N Nirchenlichte E 


in Wachs⸗ u. Stearin empfiehlt | 


W 


Französische Capern 


directer Beziehung 


a offerirt Ali 
Bernhard Braune, Albert Neumann, E 
Danzig. Langenmarkt Nr. 3. (9808 8 


Wichtig für Beſitzer alter Briefe.it 

Briefmarken wie Couperts mit ein⸗ 
geprägter Marke aller deutſchen Län⸗ 
der aus den Jahren 1849—1867 kaufe 
ich fortwährend zu den höchſten Preiſen 
an. — Couverts mit eingeprägt er 
Marke müſſen möglichſt ganz ſein und 
bezahle ich ſeltene Exemplare bis zu 
20 „H. per Stück. — Briefmarkenhand⸗ 


Flearinlichte 


in verſchiedenen Packungen und fung A. Beddin, Hannover. (9569 

5 pe Das älteſte renommirteſte 
: Cigarren⸗ und Tabaksgeſchäft 
Bernhard Braune, in einer großen Handels- und Seeſtadt 
Danzig. Norddeutſchlands, mit vorzüglich aſſor⸗ 


tirtem Lager, im beſten Betriebe und 
mit ſehr ausgedehnter Kundſchaft ſoll 
Erbſchaftsregulirung halber unter 
fbi Bedingungen an zablungs⸗ 
ähige Käufer abgegeben werden. Die 
Firma ſoll mit abgetreten werden, 
ebenſo das in allergünſtigſter Lage der 
Stadt 55 befindende große Geſchäfts⸗ 
haus. Gef. 


Ich liefere franco Haus: 
1 Raummeter kiefern oder fichten 
Klobenholz, zu Sparherdholz gekleint, 
f. 8 R., 1 Raummeter buchen Kloben⸗ 


1 
ktefern oder fichten 7,50 .. 
buchen 1 d. Meter Wird nur 
1 Meter gekleintes Holz gewünſcht, 
fo koſtet kiefern oder ſichten Holz der 
eter 6 ek, buchen Holz der Meter 
7 H. Die übrigen Brennmaterialien 
empfiehlt zu üblichen Marktpreiſen 
und bittet um Aufträge (9840 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt Nr. 23 
und Laſtadie Nr. 34. 
Annahmeſtelle: Große Krämergaſſe 8. 


Wegen Abbruch des 
Hauſes u. gänzlicher 
Geſchäftsaufgabe bis 
ult. März gr. Ausber⸗ 
kauf zu Koſtenpreiſen. 
Otto Retzlaff, Fiſchm. 16. 


A., bei zwei u. mehreren 


dieſer Zeitung erbeten. 
Für meine Kurze, 


tüchtige und gewandte > 
Verkäuferin, 


traut ſein muß. 
genaue bitte beizulegen. 


Eine leiſtungsfähige 


Portland-Gement-Fahrik, 


für jeden Platz in 
Abnehmer. 


Zeitung abgeben. 


dt, Langgaſſe 


beſtehenden Maler⸗Geſchäft, noch ein 9 


Offerten unter J. L. 7090 
an Rudolf Moſſe, Berlin SW. erbeten. 
Auf ein. Grundſtücks⸗Complex meh⸗ 
ererer Servisnummern, abgeſchätzt 
auf 78 000 A., beliehen mit 21000 AL, 
werden zur 2. Hypothekenſtelle 12 bis 
15 000 Al. vom Selbſtdarleiher geſucht. 

Adreſſeu unter 9848 an die Exped. 


Woll⸗ und 
Strumpfwaaren⸗Handlung in Brom⸗ 
berg ſuche per ſofort bei hohem Gehalt 
und freier Station eine durchaus 


die unbedingt mit der Branche ver⸗ 
Photographie und 
(9874 


. Pimeus, Bromberg, Brüdenftr. 9. 


die nur Prima⸗Qualität liefert, ſucht 
Weſtpreußen einen 
Reflectanten wollen 
ihre Adr. unter Nr. 9862 i. d. Exp. d. 


Be 


(9917 


Ampothekencapitalien 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1.999.844, 4% % ausleih. Näh. d. d. 


1 Paar hochfeine Möpse 


zu verkaufen Hohe Seigen 27. (9851 


Eine alte u. venom. Bremer Cigar⸗ 
reufabrik ſucht einen tüchtigen 


Provisions-Vertreter 


für Weſtpreußen. Off. mit Ang. von 
ef. sub K. Nr. 145 an Haaſenſtein 
& Vogler, Bremen. (9871 


Einen Commis 


(tüchtigen Verkäufer) 
ſucht per 1. März cr. für fein Kurze, 
Galanterie⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


J. Hirschberg, 


9867) Mehlsack. 


Eine gebildete Dame 


wird zur Führung der Wirthſchaft 
und Erziehung zweier Kinder von. 
einem Beamten, Wittwer, geſucht. 
Meldungen werden unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Mittheilung 
über die bisherige Wirkſamkeit unter 
J. M. 100 poſtlagernd Danzig erbeten. 


Ein älterer erfahr landw. Beamter, 

der geringe Anſprüche macht, wird 

ur ſelbſtſtändigen Führung einer 
irthſchaftung von ca. 450 Morgen 

1 Meldungen nebſt Abichrift 
er cee unter Nr. 9916 in der 
e 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Die herrſchaftliche 1 das 
ganze Haus Langgarten 37 und 


Garteneintritt umfaſſend, iſt für 900 


Mark pro Jahr zu vermiethen. 


„auer, Langgarten 38. 


Berliner 
Hofbräuhaus. 


eben 
Hofbräu und Nürn⸗ 


bergerbräu 


jeden Abend 9 Uhr Auſtich von 


vorzüglichem 


Bockbier 


aus der (9859 


Berner Adler-Bier-Brauere. 


bliſſement, 
Jäſchkenthal, 
(früher 8 p L i e d t). 


Sonntag, den 1. Februar 1885, 


Concert 


der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 16 unter perfünl. Leitung 
ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 

9836) E. Wedekindt. 
Für gute Heizung iſt beſtens Sorge 
getragen. 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Morgen Montag, 2. Febr., Abends: 


Famillen-Concert. 
Hi 1 eu 1 00892 
jerzu ladet ergebenſt ein 
5 Rohde. 
NB. Empfehle vorzügliches Bockbier. 


Restaurant Vereinshaus, 


Breitgaſſe Nr. 83: 
Sonntag, den 1. Februar cr.: 


II. Familien⸗Concert 


im gr. Saale, unter gefl. Mitwirkung 
des Opernſängers Hrn. Elkiſcher. 
Cello⸗ Violin⸗, Flöte⸗ u. Zither⸗Solos. 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 4. 
Es ladet ergeb. ein J. Steppuhn. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 1. Februar cr.: 


Gr. Specialitäten-Vorstellung. 


Neues Perſonal. 
Zum 1. Male: BU 
Herrn Wienickes 


Grand Muse fintamaresgug. 
uftreten der Chanſonettinneit 
lan Feed aber 
und Ilka Scherz. = 
Drittes Auftreten der aus 7 Perfonem: 
beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppe 


Johannes Becker. 


IIS. Leone & Mad. Lola. 


Mr. Baggessen, 
Schlangeumenſch. 
Frl. Bergmann. Man de W ärthe 
Letztes Auftreten der 4 Wiener 


Kunst- und Sehulleskterinnen. 


Kaſſenöffnung: E 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6½ Uhr. 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7% Uhr. 


Montag, den 2. Februar 1885: 
5 Große 
Gala⸗Vorſtellung. 
— ̃ — 


— ͤ U—— ——— 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemans 
in Danzig. 


